
Falter und Veilchen 

Ein Veilchen war's mit gold'nem Ringe 
Im tiefen violett'nen Blau; 

Es stritten d'rum zwei Schmetterlinge, 
Die schönsten auf der weiten Au. 

 
Und als in diesem wilden Streite 

Der Goldstaub von den Flügeln flog, 
Da klang ein Seufzer durch die Weite, 

Der auch an mir vorüberzog: 
 

"O wären meine Farben trübe, 
Wär' ich nicht duftend und nicht schön, 

So könnt' den Frühlingstag der Liebe 
Ich tränenlosen Auges sehn! 

 
Wie war ich gestern noch so fröhlich! 

Sie nahmen meine Ruhe hin, 
O dass ich so ein unglückselig, 

So schönes, armes Veilchen bin!" 
 

Da spricht der eine Falter: "Werde 
Dir Ruhe bringen!" und entflieht, 
Und sterbend fällt er auf die Erde, 
Als ihn das Veilchen nimmer sieht. 

 
 Hermann von Gilm, 1812-1864, 

 

 

Rätselfragen 

 

 

 



Der Frühling hat sich eingestellt 

Der Frühling hat sich eingestellt, 
²ƻƘƭŀƴΣ ǿŜǊ ǿƛƭƭ ƛƘƴ ǎŜƘΩƴΚ 
Der muß mit mir ins freie Feld, 
Lƴǎ ƎǊǸƴŜ CŜƭŘ ƴǳƴ ƎŜƘΩƴΦ 

Er hielt im Walde sich versteckt, 
Dass niemand ihn mehr sah. 
Ein Vöglein hat ihn aufgeweckt; 
Jetzt ist er wieder da. 

Jetzt ist der Frühling wieder da! 
Ihm, folgt, wohin er geht, 
Nur lauter Freude, fern und nah, 
Und lauter Spiel und Lied. 

Und allen hat er, groß und klein, 
Was Schönes mitgebracht, 
¦ƴŘ ǎƻƭƭǘΩǎ ŀǳŎƘ ƴǳǊ Ŝƛƴ {ǘǊŅǳǖŎƘŜƴ ǎŜƛƴΣ 
Er hat an uns gedacht. 

Hoffmann v. Fallersleben (1798-1874) 

 

 

 

 

 



Liebe Besucherinnen und Besucher des Seniorenzentrums, 

schön ist es, dem Frühling entgegenzusehen. 

Wir freuen uns auf den Frühlingsanfang und begrüßen ihn am kommenden 

Samstag, den 20 März. 

Auch wenn wir grade nochmal ein paar ungemütlichere Tage hatten, die Vor-

boten des Frühlings sind schon da. 

Die Veilchen am Wegesrand, die Vögel, die wieder anfangen zu tirilieren, die 

Sonne, die uns immer häufiger anlacht und uns mit einem Lächeln willkom-

men heißt, alles zeigt uns, dass der Frühling vor der Tür steht. 

Wir freuen uns mit Ihnen darauf und so senden wir Ihnen zum Wochenende 

mit diesem Wochengruß auch einen Gruß zum Frühling, an dem Sie sich hof-

fentlich erfreuen. 

Wieder einmal hat uns Frau Emig in ihrer kreativen Art einen Tulpengruß an 

Sie präsentiert. Und ich möchte ihr herzlich dafür danken, dass sie an uns 

denkt und ihnen so etwas Schönes zaubert. 

Genießen sie die Sonnenstrahlen, wenn sie bald unsere Tage verschönert und 

uns allen das Herz aufgehen lässt. 

Machen Sie sich auf den Weg nach draußen. Wir haben gerade in Hand-

schuheim so schöne Flecken. Genießen Sie die Natur. Machen Sie einen Spa-

ziergang. Am besten zu zweit und wenn Sie einen Partner dafür suchen, wis-

sen Sie, dass wir Ihnen gerne bei der Suche danach behilflich sind. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Frühlingsbeginn und eine gute Zeit. 

Bleiben Sie gesund! 

Ihr Team aus dem Seniorenzentrum 

Jürgen Reichenbach    Sabine Hartmann  Manuela Rigato 

 

 

 

 

 



LÖSUNGEN: 
 

 
 

 

 
 

Brückenwörter: Kammer, Zeit, Probe, Schlangen, Besen, Bomben, 

Muschel, Blüten, Schein, Wein, Wasser, Zimmer, Rüben, Zelt, Wurm 
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